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Ziele

 Erhalt und Förderung von Lebensräumen für Tiere 
und Pflanzen

 Förderung des Anbaus nachwachsender Rohstoffe 
im Einklang mit der Biodiversität

 Aufwertung des Landschaftsbildes

 Ressourcenschutz: Erosionsminderung, 
Gewässerschutz, Verbesserung der Bodenqualität
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Maßnahmen

 Blühstreifen/ -flächen, teils mit Nutzungsmöglichkeit für die 
Biogaserzeugung

 Extensiver Getreideanbau mit einer um 25 % reduzierten Aussaatmenge

 Stangenbohnen-Mais-Gemenge

 Maisanbau mit einer Kleegras-Untersaat

 Winter- und Sommergetreidegemenge

 Strip Till-Verfahren in Kombination mit einer bearbeitungsfreien 
Schonzeit 
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Akquise der Landwirte

Welche Landwirte kommen in Betracht?

 Einbindung von Multiplikatoren: 

 Landwirtschaftskammer

 Landwirte

 Westfälisch-Lippischer Landwirtschafts-
verband

 weitere Fachexperten

 Landwirte, die für die Maßnahmenumsetzung infrage kommen:

 mit Flächen in einem Projektraum

 mit allgemeinem Interesse an „Neuen Maßnahmen“

 mit geeigneter Betriebsstruktur (enge Maisfruchtfolge, Biogasanlage, etc.)
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Akquise der Landwirte

Wie werden die Landwirte auf das Projekt aufmerksam?

 Infoblatt und Flyer

 Infoveranstaltungen für Landwirte, die Flächen im Projektgebiet bewirtschaften

 Projektvorstellung auf Bauernversammlungen im Kreis Coesfeld

 projekteigene Veranstaltungen:

 Auftaktveranstaltung

 1. Coesfelder Energiepflanzen- und Biodiversitätstag: 

Workshop mit Landwirten & Besichtigung der Maßnahmenflächen

Interessensbekundung 

 Aktiv: Landwirte melden Interesse (im Anschluss an Veranstaltungen) über ausliegende Liste, 
Mail, Anruf

 Passiv: Landwirte, die nicht auf Veranstaltungen waren wurden angerufen
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Akquise der Maßnahmen

Grundsätzlicher Ablauf:

Telefonat – Zusendung von Infomaterialien – Vor Ort Beratung

Vor Ort

 Beratungszeitpunkt sinnvoll wählen (z.B. nicht während Erntezeit)

 Zeit für Gespräche auf dem Hof mitbringen

 Gesprächstermine eher kurzfristig abstimmen

 Vorteile der Maßnahmen herausstellen

 Förderung ist sicher – Wetter nicht!

 Aufwertung des Landschaftsbildes

 Image der Landwirtschaft

 Niederwildhege

 Artenvielfalt durch Blüten
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Begleitung der Landwirte bei der Umsetzung:

 Auswahl geeigneter Flächen gemeinsam mit den Landwirten 

 flächig oder in Streifen möglich

 größere/ flächenhafte Umsetzung wird i.d.R. bevorzugt (Biogas-Blühflächen, Mais-
Stangenbohnen-Gemenge, etc.)

 Schwerpunkte der Maßnahmen-Beratung:

 Naturschutz

 Pflanzenbau

 Förderrecht

 Maßnahmenblätter (max. 2-seitig)
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Begleitung der Landwirte bei der Umsetzung:

Wann und wie genau erfolgt 
die Aussaat der Bohne? Darf 
ich Pflanzenschutzmittel 
verwenden? Wenn ja, 
welche? Wie wird das 
Gemenge codiert? Wie kann 
ich das Gemenge verwerten?

höherer Beratungsbedarf bei unbekannten Maßnahmen wie:

 Stangenbohnen-Mais-Gemenge: 

 Blühmischungen: 
 Aussaattiefe und -zeitpunkt
 bevorzugt mit pneumatischer Sämaschine, sonst sollte ein Füllstoff 

verwendet werden
 Anrechnung als Greening-Fläche

Blühmischung mit Füllstoff Blühmischung ohne Füllstoff
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 in zwei Projekträume mit einer Größe von jeweils 500 ha

 bisher nehmen 12 Landwirte am Projekt teil

 bisher umgesetzte Maßnahmen: 

bisher umgesetzte Maßnahmen
Fläche

(in ha)

Einj. Blühmischung für Biogas 2,8

Mehrj. niederwüchsige Mischung ohne Nutzung 4,1

Extensiver Getreideanbau mit Ernte 3,1

Extensiver Getreideanbau ohne Ernte 8,5

Stangenbohnen-Mais-Gemenge 2,4

Insgesamt 21

Aktueller Stand der umgesetzten Maßnahmen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


